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Live-Bilder von Zahnarzt-OP
SEMINAR Neue Zähne für Patienten an nur einem Tag

FRIEDEBURG/AH – Zahnärzte
aus ganz Deutschland sind
nach Friedeburg gekommen,
um in der Vasiclinik an dem
Seminar „Feste Dritte an
einem Tag“ teilzunehmen.
Das Ziel des Seminars war
eine Weiterbildung für im-
plantologisch fortgeschrittene
Zahnärzte und Implantolo-
gen, die mit dem Versor-
gungskonzept für zahnlose
Kiefer von der Firma Nobel
Biocare vertraut gemacht
wurden. 

Ein zahnloser Kiefer stellt
für die Patienten eine enorme
Minderung der Lebensquali-
tät dar. Neben Funktionsstö-
rungen empfinden sie eine
starke Beeinträchtigung ihres

sozialen Umfeldes. Um die Le-
bensqualität der Patienten zu
erhöhen und um ihnen die
bestmögliche Versorgung bie-
ten zu können, bietet die Va-
siclinic die Möglichkeit, mit
Hilfe von erfahrenen Referen-
ten und Implantologen (Dr.
Dusan Vasiljevic und Zahn-
arzt Vladan Vasiljevic) dieses
Behandlungskonzept in Ihre
Praxen zu integrieren. Die
zwölf angereisten Zahnärzte
und Zahntechniker aus
Deutschland und eine Zahn-
ärztin aus Serbien durften mit
ansehen, wie ein 71 Jahre alter
Patient seine festen Dritten an
einem Tag bekommen hat –
vom operativen Teil bis hin
zur fest verschraubten Brücke

auf vier Implantaten. Es er-
folgte nur ein chirurgischer
Eingriff ohne Knochenaufbau.
Ein zweiter Eingriff war und
wird nicht notwendig sein.
Hierdurch kann bei geringem
biologischem Risiko die Be-
handlungszeiträume, die fi-
nanziellen Kosten sowie nicht
zuletzt der Dyskomfort für
den Patienten drastisch redu-
ziert werden. 

Die Kursteilnehmer wur-
den kulinarisch versorgt.
Trotz der langen Anreise man-
cher Kursteilnehmer haben
sie zuletzt die Vasiclinic er-
folgreich und sehr zufrieden
verlassen. Genau wie der Pa-
tient, der an dem Tag operiert
wurde. 

Die Seminarteilnehmer konnten direkt mitverfolgen, wie Dr. Dusan Vasiljevic (2. v. l.) und
Zahnarzt Vladan Vasiljevic (r.) einen Patienten operierten. BILD: PRIVAT

„Freya“ auch abseits der Boßelstrecke aktiv
VERSAMMLUNG Ehrennadeln des FKV für langjährige Mitgliedschaft verliehen – Vorstandswahlen

Sportlich hätte es besser 
laufen können. Die 
Männer I müssen die 
Landesliga verlassen.
UPSCHÖRT/AH – Nachdem die
Zeit auf der Jahreshauptver-
sammlung des KBV „Freya“
Upschört auf dem ersten Ter-
min Ende März nicht ausge-
reicht hatte, wurde diese kürz-
lich mit einem zweiten Teil
fortgesetzt. Einen breiten
Raum nahmen in deren Ver-
lauf Ehrungen ein.

Für die Laudatio hatten die
Verantwortlichen Kreisver-
bandsvorsitzenden Gerold
Meyer gewonnen, der die Eh-
rungen in gewohnt souverä-
ner Manier moderierte. Für
25-jährige Mitgliedschaft wur-
den Gerrit Dirks und Marcus
Siefken geehrt. Auf 40-jährige
Tätigkeit (Goldene Ehrenna-
del des FKV) können Dieter
Brabander und Manfred
Christians zurückblicken.
Eine besondere Ehrung wurde
Hans-Helmut Dirks zu teil. Er
wurde für insgesamt 60-jähri-
ge Mitgliedschaft mit der dia-
mantenen FKV-Nadel ausge-
zeichnet. Holger Janßen er-
hielt die FKV-Verdienstnadel
für 20 Jahre Vorstandstätig-
keit. 

In seinem Jahresrückblick
berichtete Vorsitzender Hol-
ger Janssen von den vielen
Veranstaltungen – unter ande-
rem Faschingsfete, Radtour,
Vereinsmeisterschaften und

Frühtanz am Himmelfahrts-
tag – des KBV. Für das laufen-
de Jahr ist der festliche Höhe-
punkt der Frühtanz, der na-
türlich wieder am Vatertag
(29. Mai) in Upschört stattfin-
den wird.

Boßelwart Markus Siefken
berichtete von den sportli-
chen Highlights der Männer-
und Frauenabteilungen des
KBV: Die erste Männermann-
schaft musste die Landesliga
nach dem Abstieg in Richtung
Bezirksliga verlassen. Die
Männer-II-Landesligaforma-
tion musste bis zum letzten
Spieltag zittern – hat sich aber
ein weiteres Jahr in der Lan-
desliga gesichert. Die Frauen-
I-Truppe hat sich in der 2.
Kreisliga im Mittelfeld etab-

liert und die Frauen-IV–
Mannschaft hat, wenn auch
konkurrenzlos zum wieder-
holten Mal den Kreismeister-
titel gewonnen. 

Bei den Einzelmeister-
schaften in Rispel überzeugte
nur Eberhard Frerichs in der
Männer-III-Konkurrenz mit
der Goldmedaille. Ansonsten
wurden im Erwachsenenbe-
reich keine weiteren vorderen
Platzierungen erzielt. Jugend-
wart Holger Janßen berichtete
aus der Jugendabteilung. In
der laufenden Saison ist der
KBV mit sechs Jugendmann-
schaften am Start. Die männ-
liche E und die weibliche Ju-
gend F und B haben die Kreis-
meisterschaft gewonnen. He-
rausragend in der vergange-

nen Saison war die männliche
Jugend E, die dort den Lan-
des- und FKV-Titel errang. 

Bei den Einzelmeister-
schaften auf Kreis-/Landes-
und FKV-Ebene erreichten
folgende „Freya“-Aktive Me-
daillenplätze: Celina Coll-
mann, Jorine Peters (LKV- und
FKV-Gold), Tessa Steffens, Ni-
co Eberhard, Finn Ahlfs (LKV-
Bronze und FKV-Silber), Jelko
Tjardes, Florian Eilts (LKV-Sil-
ber), Patrick Tjardes, Daniel
Behrends, Kai Bender, Pascal
Saathoff und Malte Schoone
(LKV-Gold und FKV-Bronze). 

Dank galt den elf Jugend-
betreuern und den Eltern, die
immer wieder mit ihrem En-
gagement, die Kinder und Ju-
gendlichen trotz der starken

Konkurrenz anderer Sportar-
ten, zum Boßeln motivieren. 

Kassenwart Gerold Schrage
präsentierte wieder eine ein-
wandfrei geführte Kasse und
einen ausgeglichenen Haus-
halt. Dementsprechend wur-
de bei der anschließenden
Abstimmung der Vorstand
einstimmig entlastet.

Bei den anschließenden
Wahlen übergab Holger Jan-
ßen den Jugendwartposten an
Steffen Christians, der ein-
stimmig gewählt wurde. Den
Festausschuss werden zu-
künftig Kerstin Ahlfs und
Eberhard Frerichs verstärken.
Alle anderen zur Wahl stehen-
den Ehrenamtsinhaber wur-
den einstimmig wiederge-
wählt.

Kreisvorsitzender Gerold Meyer (r.) nahm beim KBV „Freya“ Upschört die Ehrungen vor. BILD: PRIVAT

WIESEDE – Heinrich Egden
schaut auf 91 Jahre zurück. 
WIESEDERMEER – Reinhard
Hüls feiert seinen 81. Ge-
burtstag. 
WIESMOOR – Walburga Krü-
ger, Klootschießerring 29,
schaut auf 87 Jahre zurück.
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GEBURTSTAGE

„Ostfreesland“ tagt
REEPSHOLT/AH – Der KBV
„Ostfreesland“ Reepsholt
lädt seine Mitglieder für
Donnerstag, 17. April, um
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung im Vereinslo-
kal „Up Deel“ ein. Zunächst
wollen die Friesensportler
gemeinsam die Grillsaison
eröffnen. Um 20.30 Uhr be-
ginnt dann der offizielle Teil
der Jahreshauptversamm-
lung mit den üblichen Re-
gularien. Der Verein kann
nach dem Gewinn des „Ost-
frieslandpokals“ auf ein be-
sonders erfolgreiches Wett-
kampfjahr zurückblicken. 

Thema Wechseljahre
HORSTEN/AH – Wechseljahre
sind kein Tabu-Thema
mehr. Frauenärztin Dr. Sou-
chon aus Schortens berich-
tet über dieses Thema bei
den Landfrauen Etzel-Hors-
ten am Mittwoch, 23. April,
in Horsten bei Ralf Kloster-
mann. Anmeldungen bis
Sonnabend, 19. April, an die
Ortsfrauen. Interessierte
sind willkommen.
P @  www.landfrauen-
harlingerland.de

Tischabendmahl
REEPSHOLT/AH – Wie schon
in den vergangenen Jahren
lädt die Kirchengemeinde
am Gründonnerstag um 19
Uhr zu einem Tischabend-
mahl in ihr Reepsholter Ge-
meindehaus ein. Dieser be-
sondere Gottesdienst – zu
dem Helma Gerjets mit
einer plattdeutschen Ge-
schichte beiträgt – erinnert
an das letzte Abendmahl,
das Jesus im Kreise seiner
Jünger feierte. Gäste, auch
aus den umliegenden Ge-
meinden, sind willkommen.

Gottesdienste
WIESEDE/REEPSHOLT/AH –
Das Osterfest wird in der
Kirchengemeinde mit zwei
Gottesdiensten gefeiert. Am
Ostersonntag um 6 Uhr
morgens findet der Früh-
gottesdienst in der Wiese-
der Kapelle statt. Im An-
schluss daran lädt die Dorf-
gemeinschaft zum Oster-
frühstück ein. Um 10.30 Uhr
schließt sich dann der festli-
che Ostergottesdienst in der
St.-Mauritius-Kirche an. 
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An der Drehleiter müssen im Ernstfall Handgriffe sitzen
FEUERWEHR Sonderfahrzeug stellt hohe Anforderungen an die Maschinisten – Gemeinsame Übung

WIESMOOR/AH – Seit mehreren
Jahren führt die Feuerwehr
Wiesmoor nun schon in
Eigenregie regelmäßige Aus-
und Weiterbildungen für ihre
Drehleitermaschinisten 
durch. Dabei wurde das Aus-
bildungsformat stetig erwei-
tert und verbessert. Hinter-
grund sind die hohen Anfor-
derungen, die ein Sonderfahr-
zeug wie die Drehleiter an sei-
ne Besatzung stellt. Im Ernst-
fall müssen alle Handgriffe sit-
zen, damit das Fahrzeug im
Einsatz auch effektiv und vor
allem sicher eingesetzt werden
kann.

Aus diesem Grund startete
die Feuerwehr Wiesmoor im
März zum wiederholten Male
die Neuauflage einer solchen
Ausbildungseinheit für Dreh-
leitermaschinisten. Neben
den Mitgliedern der eigenen
Einsatzabteilung nahmen
auch dieses Mal wieder einige
Mitglieder anderer Wehren
(aus Simonswolde und Nor-

den) an dem Lehrgang teil.
Bei verschiedenen Sonder-

diensten setzten sich die Lehr-
gangsteilnehmer mit der Tech-
nik einer Drehleiter und der
besonderen Einsatztaktik für
Hubrettungsfahrzeuge ausei-
nander. Neben der notwendi-
gen Theorie wurde dabei auch

viel Wert auf eine praxisnahe
Ausbildung direkt am Fahr-
zeug gelegt. Dazu hatten die
Mitglieder der Wiesmoorer
Drehleitergruppe unter der
Leitung des Einheitsführers
Holger Diener und dessen
Stellvertreter Marc Helmerichs
mehrere Dienstabende vorbe-

reitet und durchgeführt. Nach-
dem den Lehrgangsteilneh-
mern auf diesem Wege das
umfangreiche Wissen aus den
Bereichen Technik und Ein-
satztaktik näher gebracht wur-
de, endete die Schulung mit
einem so genannten Praxistag.
Die Feuerwehrleute aus Wies-

moor, Simonswolde und Nor-
den trafen sich dazu schon
morgens beim Feuerwehrhaus
an der Hauptstraße. Nach
einem schriftlichen Leistungs-
nachweis wartete bereits die
nächste Herausforderung auf
die Feuerwehrleute. Das Lei-
tersteigen stand auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss daran
mussten noch verschiedene
Einsatzszenarien als prakti-
sche Übungen absolviert wer-
den, bei denen die Teilnehmer
ihr bisher erlerntes Wissen an-
wenden mussten. 

Am späten Nachmittag hat-
ten schließlich alle Beteiligten
diesen letzten Abschnitt der
Ausbildung erfolgreich absol-
viert. In einer kurzen Nachbe-
sprechung zeigten sich die
Ausbilder und die Lehrgangs-
teilnehmer sehr zufrieden mit
dem Ergebnis der Schulung.
Aufgrund dessen ist die nächs-
te Auflage einer solchen Aus-
bildungseinheit bereits in Pla-
nung. 

Aus Simonswolde, Norden und Wiesmoor kamen Feuerwehrleute zusammen, um an den
Drehleitern zu üben. BILD: PRIVAT


